
  

 medi | Zentrum für medizinische Bildung | Medizinisch-Technische Radiologie 
 Max-Daetwyler-Platz 2 | 3014 Bern | Tel. 031 537 31 33 | mtr@medi.ch 

Abstract zur Diplomarbeit  

Lungenkarzinomscreening – Low Dose CT der Lunge 

Aline Alves, MTR 19-22, Eingereicht zur Diplomerreichung als Radiologiefachfrau HF/ Radiologiefach-

mann HF an der Höheren Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Medizinisch-Technische 

Radiologie 

Praktikumsbetrieb: Luzerner Kantonspital 

Abgabedatum der Arbeit: 07. Juni 2022 

Einleitung 

Das Lungenkarzinom ist die führende Krebstodesursache in der Schweiz. Die Krankheit verursacht zu 

Beginn keine speziellen Beschwerden, deshalb wird sie oft zufällig oder erst in einem fortgeschrittenen 

Stadium entdeckt. Eine mögliche Lösung für dieses Problem, wäre ein Lungenkarzinomscreening, wel-

ches dazu beiträgt, dass die Erkrankung frühzeitig entdeckt und dadurch das Überleben gesteigert wird. 

In Studien mit verschiedenen Untersuchungen zeigte sich, dass das Lungenkarzinomscreening mittels 

Low-Dose-Computertomographie das beste Ergebnis bringt. 

Ziele und Fragestellung  

Diese Diplomarbeit erklärt das Lungenkarzinom, sowie deren Epidemiologie und Ätiologie. In der Arbeit 

werden die zwei grössten randomisierten Studien zusammengefasst. Ebenfalls wird der Ablauf eines 

Niedrigdosiscomputertomographie vom Thorax im Luzerner Kantonspital beschrieben. Sie zählt auch die 

wichtigsten Vor- und Nachteile eines Lungenkarzinomscreenings auf. Zudem werden die wichtigsten 

Punkte für ein effizientes Screening-Programm erwähnt. 

Methodik / Material 

Die Autorin konnte durch Bibliotheksrecherche und mittels Internetseiten die genannten Ziele und Fra-

gestellungen beantworten. Zusätzlich wurde als Informationsquelle das Confluence des Luzerner Kan-

tonspitals, sowie das PACS genutzt.   

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Das Lungenkarzinom ist die häufigste Krebstodesursache bei Frauen und Männern. Der häufigste 

Risikofaktor ist das Tabakrauchen. In den letzten Jahrzehnten sind zwei grosse randomisierte Studien in 

Amerika und Europa gemacht worden, diese zeigten, dass ein Lungenkarzinomscreening mit 

Niedrigdosiscomputertomographie eine effiziente Methode ist, um Lungenkrebs in einem frühen 

Stadium zu entdecken. Jedoch gibt es nicht nur Vorteile die für einen Lungenkarzinomscreening 

sprechen, sondern auch einige Nachteile, wie die hohe falsch-postiv Rate.  

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Das Lungenkarzinomscreening ist eine gute Möglichkeit, um die Mortalität bei Lungenkrebs und sogar 

auch die Gesamtmortalität zu reduzieren. Jedoch hat das Konzept Lungenkarzinomscreening mittels 

Low-Dose-Computertomographie Verbesserungspotenzial. Trotzdem gibt es momentan in der Schweiz 

Studien, die die Umsetzbarkeit eines Lungenkarzinomscreenings prüfen. 


